Mail Art( und die Experimentellen Poesie2
-Vergleich und Ergänzung-

( Dr. Klaus Groh)

-Beide Kunsterscheinungen finden überwiegend außerhalb gängiger Kunstinstitutionen (Galerien, Museen Kunsthandel) statt.

Jeder Mensch ist kreativ sonst wäre menschliches Leben nicht möglich!

Das kreative Potential außerhalb privater Atmosphäre kam nie zum Vorschein! —und wenn, dann wurde es nicht bemerkt!!!—

Es fehlte das reagierende Publikum, die aufmerksame Öffentlichkeit!

Kreativität ist notwendig, Kreativität ist das immer neue, innovative Kombinieren von Bekanntem. Es ist notwendig im alltäglichen Überlebenskampf! Es ist die Grundlage menschlicher Entwicklung, Fortschritt in allen sozialen und kommunikativen Zusammenhängen ist ohne  Kreativität nicht möglich! Kreativität ist eine menschliche Grundfertigkeit.3
George Maciunas aktivierte eine zufällige Öffentlichkeit mit gezeigten Beispielen und provozierte damit zu ungewohnten Denk- und Handlungsaktionen!-

Fluxus4 wird geboren!

Ungewollt, aber willkommen, entwickelte sich eine kommunikative Integration, indem aktivierende Pfade gelegt werden; konstruktive Reaktionen (Mitspielen) wurden Bestandteile von kreativen Provokationen, zum kreativen, ungewohntem Mit- und Zusammenspiel wurde aufgefordert.

Denk- und Handlungsweisen wurden über verfremdete Aufforderungen bewusst!

Außer Ruf- und Sichtkontakten wurde die Post ein willkommenes Medium der Kommunikation  und Verteilung von Informationen .

Briefe, Karten, Päckchen u. ähnliches Postsachen, versehen mit Stempeln und beliebigem, Collagematerial wurden über gezielte Gedanken ausgetauscht.

Es geht um das Sichtbarmachen von Ausbrüchen aus den allgemeinen  Verhaltensformen durch gezielte provozierende Handlungen, die allerdings of keinen  direkten unmittelbaren Sinn haben, was zum, Aufzeigen der Idee nicht unbedingt wichtig ist.

Die inflationäre leichte Möglichkeit des Mitmachens hatte zur Folge, dass die produzierten Resultate einfach und oft primitiv waren; Sie verflachten bisweilen bis zum puren Nonsens!!

Resultate mussten sortiert und juriert werden, um wieder in einen intelligenten Horizont zu kommen

Der Brief- und Postversand blieben als Stationen der Distribution bestehen.

Qualitätskriterien bestimmten den neuen  kontrollierten Ablauf des kreativen Spiels.

Das neue anspruchsvollere  „Bildmaterial“ bestand hauptsächlich aus den Grundlagen des Lesens und Schreibens: Texte, Wörter, Buchstaben, Teile von Buchstaben, Wort- und buchstabenähnliche Zeichen.

Das klassische und fast jedermann zugängliche und von jedem beherrschte Verfahren des Lesens und Schreibens wurde erster Arbeitsinhalt für die Auswahl.

Man besann sich auf alte Traditionen: Symbolismus, Lettrismus, Strukturalismus,...

Das breite Feld der visuellen und konkreten, also der gesamten experimentellen Poesie entwickelte sich zur exklusiven, qualitativ aufgewerteten Mail art.

Eine Wiederentdeckung alter historisch bewährter künstlerischer Werte ist festzustellen.

Die Spitze einer fast 20 jährigen Arbeit  zum Beispiel von Cesar Espinoza über 7 Biennalen hinweg hat zu einem Punkt geführt, an dem die „experimentelle Poesie“ innerhalb der weltweiten internationalen Kunstlandschaft eine stabile fest Plattform gefunden hat.

Der große Bogen von  Malarmé (1850), Lewis Caroll (1865) über Morgenstern (1905), über Appolinaire (1914), Schwitters (1920), Tristan Tzara bis zur Gegenwart  wie Gomringer, Jandl, Kolar, Valoch, Lora –Totino, Dick Higgins, Todorovic, Clemente Padin, Philadelpho Menezes und alle die, die wir so kennen.

Mail art and the Experimental poetry

-comparison and supplement- (Dr. Klaus Groh)

Both art appearances take place mainly beyond usual art institutions (galleries, museums, art trade). 
Every person is creatively, otherwise human life would not be possible! 

The creative potential beyond private atmosphere mostly never appears! And if so, it seldom was be aware!!! – 

There was no reacting public, no attentive(considerate) public!

George Maciunas activated a public accidental with shown examples and provoked with it for unusual mental and physical actions! –

 Fluxus was born!

Unintentionally, but welcome, a communicative integration developed itself, while activating paths are put down; constructive reactions (playing together) became components of creative provocations, unusual creative play and teamwork was requested. 

Ways of thinking and ways of acting are  realized by alienated demands!

Beyond the face to face of vision  the postal system became a welcome medium of the distribution. 

Letters, tickets(maps), packages u. similar post things, provided with stamps and arbitrary  collaging material were exchanged about aimed thoughts.

 The inflationary easy possibility of cooperating resulted in, that the produced results were simple and were often primitive; They flattened now and then up to pure nonsense!! 

Results had to become sorts and juriert to come again into an intelligent horizon. Letters and post dispatch continued as stations of distribution.

Criterias of  quality determined the new controlled expiration of the creative game. The new more demanding "pictures" existed (consisted) mainly of the bases of reading and writing: texts, words, letters, parts of letters, similarities to words and marks similar to letters became the material of acting.

The classic and almost  from each accessible and from everybody controlled procedure of the reading and writing became the first working content for the different choices.

One reflected on old traditions: symbolism, lettrism, structuralism...

The wide field  of visual and concrete, in short,  the whole experimental poetry developed itself into an exclusive, qualitatively revalued  new mail art. The re-discovering of old historically proved artistic values is to be stated. 

The top of almost 20-years-qualified artistic work of Cesar Espinoza via more than 7 biennales has led away to a point in which the " experimental poetry " within the world-wide international art landscape has found a stable firmly platform. 

The big curve from  Malarmé (1850), Lewis Caroll (1865) to Morgenstern (1905), about Appolinaire (1914), Schwitters (1920), Tristan Tzara up to present like Gomringer, Jandl, Kolar, Valoch, Lora-Totino, Dick Higgins, Todorovic, Clemente Padin and all the other we know .    
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Jeder Mensch ist kreativ sonst wäre menschliches Leben nicht möglich!

Das kreative Potential außerhalb privater Atmosphäre kam nie zum Vorschein! —und wenn, dann wurde es nicht bemerkt!!!—

Es fehlte das reagierende Publikum, die aufmerksame Öffentlichkeit!

George Maciunas aktivierte eine zufällige Öffentlichkeit mit gezeigten Beispielen und provozierte damit zu ungewohnten Denk- und Handlungsaktionen!-

Fluxus wird geboren!

Ungewollt, aber willkommen, entwickelte sich eine kommunikative Integration, indem aktivierende Pfade gelegt werden; konstruktive Reaktionen (Mitspielen) wurden Bestandteile von kreativen Provokationen, zum kreativen, ungewohntem Mit- und Zusammenspiel wurde aufgefordert.

Denk- und Handlungsweisen wurden über verfremdete Aufforderungen bewusst!

Außer Ruf- und Sichtweite wurde die Post ein willkommenes Medium der Verteilung.

Briefe, Karten, Päckchen u. ähnliches Postsachen, versehen mit Stempeln und beliebigem, Collagematerial wurden über gezielte Gedanken ausgetauscht.

Die inflationäre leichte Möglichkeit des Mitmachens hatte zur Folge, dass die produzierten Resultate einfach und oft primitiv waren; Sie verflachten bisweilen bis zum puren Nonsens!!

Resultate mussten sortiert und juriert werden, um wieder in einen intelligenten Horizont zu kommen

Der Brief- und Postversand blieben als Stationen der Distribution bestehen.

Qualitätskriterien bestimmten den neuen  kontrollierten Ablauf des kreativen Spiels.

Das neue anspruchsvollere  „Bildmaterial“ bestand hauptsächlich aus den Grundlagen des Lesens und Schreibens: Texte, Wörter, Buchstaben, Teile von Buchstaben, Wort- und buchstabenähnliche Zeichen.

Das klassische und fast jedermann zugängliche und von jedem beherrschte Verfahren des Lesens und Schreibens wurde erster Arbeitsinhalt für die Auswahl.

Man besann sich auf alte Traditionen: Symbolismus, Lettrismus, Strukturalismus,...

Das breite Feld der visuellen und konkreten, also der gesamten experimentellen Poesie entwickelte sich zur exklusiven, qualitativ aufgewerteten Mail art.

Eine Wiederentdeckung alter historisch bewährter künstlerischer Werte ist festzustellen.

Die Spitze eine fast 20 jährigen Arbeit von Cesar Espinoza über 7 Biennalen hinweg hat zu einem Punkt geführt, an dem die „experimentelle Poesie“ innerhalb der weltweiten internationalen Kunstlandschaft eine stabile fest Plattform gefunden hat.

Der große Bogen von  Malarmé (1850), Lewis Caroll (1865) über Morgenstern (1905), über Appolinaire (1914), Schwitters (1920), Tristan Tzara bis zur Gegenwart  wie Gomringer, Jandl, Kolar, Valoch, Lora –Totino, Dick Higgins, Todorovic, Clemente Padin und alle die, die wir so kennen.
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Both art appearances take place mainly beyond usual art institutions (galleries, museums, art trade). 
Every person is creatively, otherwise human life would not be possible! 

The creative potential beyond private atmosphere mostly never appears! And if so, it seldom was be aware!!! – 

There was no reacting public, no attentive(considerate) public!

George Maciunas activated a public accidental with shown examples and provoked with it for unusual mental and physical actions! –

 Fluxus was born!

Unintentionally, but welcome, a communicative integration developed itself, while activating paths are put down; constructive reactions (playing together) became components of creative provocations, unusual creative play and teamwork was requested. 

Ways of thinking and ways of acting are  realized by alienated demands!

Beyond the face to face of vision  the postal system became a welcome medium of the distribution. 

Letters, tickets(maps), packages u. similar post things, provided with stamps and arbitrary  collaging material were exchanged about aimed thoughts.

 The inflationary easy possibility of cooperating resulted in, that the produced results were simple and were often primitive; They flattened now and then up to pure nonsense!! 

Results had to become sorts and juriert to come again into an intelligent horizon. Letters and post dispatch continued as stations of distribution.

Criterias of  quality determined the new controlled expiration of the creative game. The new more demanding "pictures" existed (consisted) mainly of the bases of reading and writing: texts, words, letters, parts of letters, similarities to words and marks similar to letters became the material of acting.

The classic and almost  from each accessible and from everybody controlled procedure of the reading and writing became the first working content for the different choices.

One reflected on old traditions: symbolism, lettrism, structuralism...

The wide field  of visual and concrete, in short,  the whole experimental poetry developed itself into an exclusive, qualitatively revalued  new mail art. The re-discovering of old historically proved artistic values is to be stated. 

The top of almost 20-years-qualified artistic work of Cesar Espinoza via more than 7 biennales has led away to a point in which the " experimental poetry " within the world-wide international art landscape has found a stable firmly platform. 

The big curve from  Malarmé (1850), Lewis Caroll (1865) to Morgenstern (1905), about Appolinaire (1914), Schwitters (1920), Tristan Tzara up to present like Gomringer, Jandl, Kolar, Valoch, Lora-Totino, Dick Higgins, Todorovic, Clemente Padin and all the other we know .    

( Mail Art ist eine Idee ( Notwendigkeit) für Künstler, die außerhalb der Institutionen , außerhalb künstlerischer  Vereinigungen  – besonders in unterdrückten Staaten (ehemaliger Ostblock), wo Kunst der Illustration  von politischen Ideologien gesehen wurde-  und ohne fremde Auswahl (Jury), ihre Werke zu publizieren möchten. Hier ist die einzige Einschränkung die Transportbedingungen der jeweiligen Postsysteme.


2 Experimentelle Poesie ( Visuelle und konkrete Poesie) ist der große undefinierbare Zwischenbereich zwischen Literatur, Bildender Kunst, Theater und Musik. Strukturen der Bildenden Kunst, sowie ihre Gestaltungsprinzipien  werden angewandt auf das Material Sprache und Schrift.


3 „Jeder Mensch ist kreativ“ (Joseph Beuys)  „Nur wer kreativ ist, der lebt!“ (Klaus Groh)


4 flukturieren = hin-und herfließen





